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Berlin, d. 26. Januar. Se. Majeſtät der
König haben dem penſionirten Landrichter Ringel-
hardt zu Oſtrau, im Regierungs Bezirk Merſeburg,
den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen
geruht.

Der fünfte Landtag der Provinz Sachſen wird auf
Befehl Sr. Majeſtät des Königs am 29. d. M. in
Merſeburg eroöoöffnet werden. Allerhööchſtdieſelben
haben zum Landtags Marſchall wiederum Se. Er-
laucht den Herrn Grafen zu Stolberg-Werni-
gerode und zu deſſen Stellvertreter den Landrath
a. D., Domherrn von Kroſigk auf Poplitz, zu er
nennen geruht. Der Königl. Landtags Kommiſſarius,
Geheime Staats- Miniſter von Klewiz, wird am
26. d. M. zur Eröffnung des Landtags von Magde-
burg nach Merſeburg abreiſen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Januar. Die Deputirtenkammer

bat geſtern die Adreſſeparagraphen über die Expedi-
tion nach Konſtantine und die Militairinſurrektion
zu Straßburg ganz ſo, wie die Kommiſſion ſie vor-
geſchlagen hatte, votirt. Jndeſſen waren die Debat-
ten, welche vorausgingen, dennoch lebhaft, beſon-
ders in Bezug auf Straßburg. Hr. Salverte und
der Praſident der Kammer, Hr. Dupin, hielten
Reden zur Proteſtation gegen die Rechtsverletzung,
welche in der Freilaſſung Ludwig Buongparte's liegt.
Die Nachricht von dem Ausgang des Prozeſſes traf
heute hier ein. Die Losſprechung der Angeklagten
macht großes Aufſehen.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
wurde die Antworts- Adreſſe auf die Thronrede im
Ganzen mit 242 Stimmen gegen 157 votirt. Es
hat ſich dabei bewährt, daß die Majorität den Mini-
ſtern geſichert iſt.

fallen; ſie iſt aber nicht gefahrlich.
Straßburg, d. 21. Januar. Die Skandake,

welche der Freiſprechung der Buonapartiſtiſchen Auf
rührer folgen, nehmen immer noch kein Ende.
Geſtern Vormittag um 11 Uhr hat auf einer Rhein-
inſel ein Duell zwiſchen dem Oberſten Taillandier
und dem Ex-Eskadronschef Parquin ſtattgefunden.
(Der Oberſt Taillandier, welcher bei der Unter-
druckung des Komplots thatig mitwirkte, hatte dem
Parquin, welcher mit Generals Epauletten im
Gefolge des Prinzen Ludwig Buonaparte erſchienen
war, eines dieſer Epaulette abgeriſſen und den Em
pörer ſelbſt verhaften helfen Man hat um
die Wahl der Waffen gelooſt, und der Kampf
hatte mit dem Degen ſtatt. Der Kommandant
Parquin wurde verwundet. Man kuündigt
an, daß Lombard, einer der flüchtig gewordenen
Angeklagten in dem Komplot vom 30. Oktober, ſich
dieſen Morgen als Gefangener geſtellt hat. Man
verſichert daß die andern Pontonniersoffiziere, Pe
tri, Gros, Dupenhoat und Schaller, beab-
ſichtigen, ſich ebenfalls als Gefangene zu ſtellen.
Dieſe Affaire dürfte wohl in den nächſten Aſſiſen ver
handelt werden.

Spanien.
Madrid, d. 12. Januar. Der königl. General

Alaix bleibt beharrlich in ſeiner Jnſubordination
das Miniſterium ſcheint ihn noch nicht zur Rechenſchaft
ziehen zu wollen. Der königl. General Narvaez
hat ſeine Entlaſſung gegeben, um keine Befehle mehr
von Alaix anzunehmen. Mehrere Offiziere folgten
ſeinem Beiſpiel. Der Deputirte Caballero hatte
vorgeſchlagen, in das Geſetz zur Ausſchließzung des
Pratendenten Don Karlos eine Beſtimmung zu



bringen, wodurch Todesſtrafe gegen den Prinzen aus
geſprochen wurde. Die Kommiſſion welche darüber
zu berichten hatte ſtellte den Antrag, dieſe Zuſatzbe
ſtimmung zu verwerfen, was denn auch in der Kortes
ſitzung vom 11. Januar geſchehen iſt. Man hat
wenig Nachrichten aus den Provinzen. Andaluſien iſt
ruhig. Jn Gallizien wurden zwei Karliſtenchefs, die
neue Banden organiſiren wollten, feſtgenommen und
gleich erſchoſſen.

Amerika.
New-York, d. 24. Dec. Der Praſident der

Vereinigten Staaten von Nordamerika, General Jack-
ſon, war ſo weit hergeſtellt, daß er bereits wieder
Perſonen empfing, die über Geſchaftsgegenſtände mit
ihm zu ſprechen hatten. Das Hauptpoſtamt zu
Waſhington war am 15. Dec. bis auf den Grund
niedergebrannt, wobei auch nicht ein einziger Brief
gerettet wurde. Man hielt das Feuer fur angelegt,
und die Sache unkerliegt jetzt der Unterſuchung des
Kongreſſes. Aus Texas erfuhr man, daß San-
tanga (der bisher gefangen gehaltene Oberbefehls-
haber und Praſident von Mexiko), der fruher mitge-
theilten Uebereinkunft gemäß, endlich in Freiheit ge-
ſetzt worden war, und ſich auf dem Wege nach
Waſhington befand. Die Mexikaner beharren aber
noch immer dabei, einen zweiten Verſuch zur Wieder
eroberung der abgefallenen Provinz zu machen. Ge-
neral Bravo war zu dieſem Ende mit einem be-
traächtlichen Heere bis San Luis de Potoſi vorgerückt,
und hatte eine feurige Proklamation an ſeine Truppen
erlaſſen. Jn Bezug auf dieſe Angelegenheit ſandte
Jackſon am 22. Dec. eine zweite kurze Botſchaft an
den Kongreß, worin er ſich gegen jede Einmiſchung in
den Kampf zwiſchen den Mexikanern und Texianern er-
klart, und es ablehnt, die Unabhängigkeit des neuen
Staates anzuerkennen, bis dieſelbe erſt von einer an
dern Macht oder von Mexiko ſelbſt werde anerkannt
ſein. Dieſer Entſcheid des Generals Jackſon ſoll
einen tiefen Eindruck gemacht haben. Der Krieg
mit den Jndianern in Florida dauert fort, noch war
es aber zu keinem entſcheidenden Schlag gekommen.

Vermiſchtes.
Aus Danzig ſchreibt man, daß dort ein

„Bedienten-Verein“ beſteht, deſſen Mitglieder in
Krankheitsfallen aus der Kaſſe des Vereins unterſtötzt
werden. Dieſer loöbliche Verein iſt aus einer im Jahre
1820 für einen kranken Bedienten von ſeinen Genoſ-
ſen veranſtalteten Kollekte entſtanden, deren Ertrag
zu ihrem urſprunglichen Zwecke nicht verwendet wur
de, weil der Erkrankte mittlerweile geneſen war.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26., Januar.
Weizen 1thl. 16 ſgr. 8 pf. bis Uthl. 20ſgr. pf.

Roggen 1 1 2 6-Gerſte 27 6 2829Hafer 16 20
Del, 114 12 Thlr.

Magdeburg, den 24. Januar. Nach Wispekn.,)
Weizen 38 428 thl. Gerſte 24 253 thl.
Roggen 274 29 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Jan. 21 Zoll unter 0.,

Wolle.Hamburg, im Januar 1837. Nachdem
das hieſige Wollgeſchäft gegen Ende des Jahres 1835
wegen Mangel an Auswahl von guten Wollen einen
mäßigen Stillſtand erfahren hatte, gewann dieſe Braw
che durch eingetroffene Zufuhren im Februar vorigen

Jahres wieder an Lebhaftigkeit, wodurch die Preiſe
einen ſteigenden Charakter annahmen. Jn Folge hier-
von, ſo wie durch den fortwährend thätigen Betrieb
der Fabriken in England, fanden ſich ſowohl deutſche,
wie engliſche Wollhändler veranlaßt, den Produzenten
große Preiſe auf den Wollmarkten zu bewilligen. Je
doch aber dieſe zugeſtandene Preiserhöhung machte den
engliſchen Fabrikanten in ſeinen Einkäufen behutſam
und zuruckhaltend, wodurch eigige Monate nach der
Schur eine Flauheit eintrat, die durch ſtarke Verſen-
dungen nach England und durch die im Herbſt eintre-
tende allgemeine Geld Kriſis auch auf dieſen Geſchäfts
zweig nur nachtheilig einwirken konnte, und welche bis
Anfang December fortdauerte. Durch dieſe auf glei
che Weiſe auch unſerm Markt ſich mittheilende Ge-
ſchäftsſtille, welche bereits eine Preiserniedrigung von
2 Sch. Banco pro Pfund gegen die Auguſtpreiſe zur
Folge hatte, waren die hieſigen Lager mit Anfang De-
cember auf circa 6500 Ballen angewachſen, zu welcher
Zeit einige Käufer an den Markt kamen, die den Vor
rath noch um circa 500 Ballen verkleinerten daher
von den geſammten eingefuührten 83,000 Ballen aller
Gattungen circa 10,000 Ballen als hier verkauft an

genommen werden können und nach Abzug von circa
67,000 Ballen, weiche blos durchgeführt wurden der
Beſtand zu Anfang d. J. mit circa 6000 Ballen anzu
nehmen iſt. Was den muthmaßlichen fernern Gang
dieſes Geſchäfts betrifft, ſo iſt beinahe nur die eine
Meinung vorherrſchend, daß die Fabrikanten aller-
dings nur ſehr geringe Vorraäthe von fertigen Waaren
und beinahe gar keine von roher Wolle beſitzen und
daß der unausbleiblich baldize Bedarf einen ver-
mehrten Abſatz des rohen Materials hervorbringen
muß; aber, wenn auch die Preiſe dadurch mehr
Feſtigkeit erlangen, ſo iſt auf eine beſondere Stei-
gerung derſelben doch um ſo weniger zu rechnen,
als die Vorräthe in England und hier fur dieſe
Jahreszeit ſehr groß ſind und die meiſten Jnhaber
nach einer monatlichen Ruhe und Unthä'igkeit die Ge
legenheit zu leidlichen Verkäufen ſchwerlich unbenstzt
vorüber gehen laſſen werden. Sie thaten uübrigens auch
Unrecht daran, da bis Ende Marz d. J. der größte
Theil der alten Läger geräumt ſein ſollte. Bei den
ungeheuren Verluſten, die das ſtarke Weichen der mei
ſten andern Produkte hervorbrachte, und dei dem pre-
eaiten Zuſtande der amerikaniſchen Handelsverhältniſſe
möchte es auch nicht gerothen ſein, es mit Wolle alein
auf das Aeußerſte ankommen zu laſſen. Wenn ſich die
inländiſchen Wollunternehmer, wie bisher, von Kon
trakten fur dieſes Jahr zurückhalten, und dadurch die
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Preiſe während der Schur und Martktzeit auf einen
mittelmäßigen Stand zurückkehren, ſo wird wieder ein
ruhiges ſolides Natzen bringendes Wollgeſchaäft zu er
warten ſein denn ſo lange man wahrend der Schur

übertriebene Preiſe anlegt, kann man ſich auch auf Ver-
luſt gefaßt machen.

In England betrugen die Geſammtzufuhren

1836 gegen 18865.90450 Ballen deutſche Wollen, 69732 Ballen,

23453 ſpaniſche 853227783 2 auuſtral. 19762
71650 2 diverſe 87127

208,886 Ballen, 135,108 Ballen.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Hoffmann m. Gem.
a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann
o. Dieskau. Die Hrrn. Kaufl. Burmann u.
Biſchof a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Stucken
a. Bremen. Die Hrru. Kaufl. Walther u.
Schmidt a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kammerjunker v. Oſtrowsky a.
Kannewurf. Hr. Kaufm. Seſſinghaus a. Ha
gen. Hr. Part. Becker a. Köln.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Marburg a. Ham-
burg. Hr. Rittmſtr. Sandau a. Berlin.
Hr. Jnſp. Demandin a. Duüſſeldorf. Hr. Kfm.
Mellman a. Wurzburg.

Gold nen Löwen: Hr. OLG.Refer. Patzſchke a.
Naumburg. Hr. Prediger Milke a. Eilen
burg. Hr. Hauptm. v. Poſch a. Luxemburg.

Hr. Marchant Allort a. Paris. Hr. Kaufm.
Salenger a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Conditor Gaudenz a. Ziller.
Hr. Maurermeiſter Schumann u. Mad. Gun-

ther a. Je
Familien Rachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte gluckliche Entbindung ſeiner Franu,

geb. Nöidechen, von einem geſunden Sohne zeigt er
gebenſt an

Bennſtädt, den 25. Januar 1837.
Der Paſtor

Theune.

beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken einlade, daß ein Verzeichniß ſammtlicher, zum Ver
kauf kommenden Grundſtücke nebſt den Verkaufsbe
dingungen jederzeit in meinem Bäreau eingeſehen wer
den können.

Halle, den 14. Januar 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Holz verkauf.

Mittwoch den 1. Februar d. J. fruüh 10 Uhr, ſol
len auf dem Schiage im hieſigen Königl. Bergholze
eine Quantitärt Eichen auf dem Stamme verſteigert,
und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht

werden.
Petersberg, den 25. Januar 1837.

Der Oberfoörſter
Fromme.

Das Backhaus No. 211. in der kleinen Stein
ſtraße iſt zu verpachten und kann nächſte Oſtern bezogen
werden. Näheres in den Stunden von 12 bis 2 Uhr
im Hauſe ſelbſt.

Stellmacher findet Oſtern d.

Bekanntmachungen.
Die Mähnertſchen Eheleute zu Nietleben

beabſichtigen ihr daſelbſt sub No. 10 und 47. belege
beſtehend aus den noch dazu gehoörigen,

mehrentheils zwiſchen Halle und Nietleben bele-
genen Aeckern, einzeln und im Ganzen, öffentlich

meiſtbietend zu verkaufen.
In deren Auftrage habe ich daher einen Licitations

nes Reſtgut,

termin auf
den 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr,

in Nietleben im Gaſthoſe zur goldnen Sonne an

Ein in Anfertigung von Ackergerathen geuüdter
J. einen Dienſt auf dem

Amte Brach witz
bei Halle.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 29. d. M. wird die Unterzeichnete die

Ehre haben, ſich als Violinſpielerin im Saale des Kron
prinzen hoören zu laſſen.

Alles Nähere beſagt der Anſchlagzettel.

Nannette Oswald
aus Muünchen.

Eine kleine Stube und Kammer iſt zu vermiethen
das Nähere weiſet nach der Buchbinder Meyer, gro

e Schloßgaſſe No. 1058.

Das Commiſſions- und Verſorgungs-
Bureau von J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178., empfiehlt ſich einem ſowohl hie
ſigen als auswaärtigen hohen Adel und reſp. Publikum:

1) in Kauf und Verkauf von Ritter- und Land-
guütern, Mühlen, Gaſthöfen, Häuſern und
Grundſtücken jeder Art

2) in Ausleihen und Verſchaffen von Geldern und

Kapitalien auf Hypothek;
8) in Pachten und Verpachten von Ritter und Land

gutern, Muühlen, Gaſthöfen, Schenken, Haäu-
ſern Logis u. ſ. w.

4) Alle hohe Herrſchaften, welche Hauslehrer, Pri
vatſekretaire, Rechnungsfuührer, Handlungsdie-
ner, Oekonomie Verwalter, Jager, Hofemei-
ſter, Brauer, Brenner, Bediente, Marqueure,
Kutſcher, Hausknechte, Markthelfer, Laufbur-
ſchen, ſo auch Wirthſchafterinnen, Jungfern, La-

den Demoiſelles, Köchinnen, Hausmädchen u. ſ. w.
jetzt oder in Zukunft benbthigt ſind, bitte ich
um geehrte Auftrage, welche ich ſtets gewiſſen
haft und punklich beſorgen werde.

5) Alle reſp. Perſonen welche oben erwähnte Stel
len ſuchen und in der Folge wänſchen, ſo wie



alle Dienſtboten welche Unterkommen bedurfen
und gute Zeugniſſe“ anfwetſen können werden ge
beten ſich zu melden.

Für das mir ſeit mehreren Jahren gütigſt geſchenkte
Zutrauen ergebenſt dankend erlaube ich mir, mit der
Verſicherung reeller und punktlicher Handelsweiſe, auch
ferner um recht zahlreiche gütise Aufträge zu bitten.

Halle, den 20. Januar 1837.
J. G. Fiedler.
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Die in No. 21. des Couriers luügenhafte Nach
ſuchung einer Hypothek von 1200 Thir. auf mein Haus
vor dem Steinthote, finde ich mich veraniaßt, da ich
durchaus nichts davon weiß, hierdurch zu widerlegen,
und können dergleichen, in der Meinung mir nachthei-
lige Lügen nur von einem ganz niedrigen und ſchlech-
ten Menſchen, vielleicht aus Neid und Hobſucht, aus-
gebreitet worden ſein, da ich auf meinem Hauſe keine
Schulden habe, auch bis jetzt noch nicht genöthigt bin,
darauf zu borgen.

Carl Potzelt, Seilermeiſter,
No. 1503.

Eine Quantität weißen feinen Schuhmacher Hanf

empfing und empfiehlt
der Seilermeiſter C. Potzelt.

Guten rein ausgehechelten Buſch Flachs à W 75
Sgr. Mittel Sorte 63 Sgr. empfiedlt

der Seilermeiſter Carl Postzelt.
Guts- Verkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt, ſein zu Groß Paſch
leben, eine halbe Stunde von Köthen, dicht an
der Chauſſee belegenes Land Gut, mit vollem Jnven-
tario zu verkaufen. Zu demſelben gehören 814 Mor-
gen Acker, der Morgen zu 2 Berliner Scheffel Ger-
ſten-Ausſaat, größtentheils Weizenbau, einige Mor-
gen Wieſen und zwei große Gärten dicht am Hauſe,
von denen der eine, 2 Morgen große, Luzerne, der an
dere, 13 Morgen große, Gemüſe jeder Art, ingl.
Spargel, Wein u. ſ. w. enthält. Die ſämmilichen Ge-
bäude ſind maſſiv und mit Ziegeln belegt. Zahlungs-
fähige Käufer mögen ſich wegen der Verkaufs Bedin-
gungen perſönlich an mich wenden. Die Hälfte der
Kauf Gelder kann zur erſten Hypothek ſtehen bleiben.

Meyer,
Guts Beſitzer.

Aufforderung.
Alle diejenigen meiner Geſchaftsfreunde, welche

aus vorigem Jahre und ſeit fruüher her Zahlungsver-
bindlichkeiten an mich haben, werden hierdurch aufge
fordert, dieſelben bis ſpäteſtens Ende März die
ſes Jahres zu beſeitigen, widrigenfalls ich nach Ver
lauf dieſes Termins, mich, genöthigt ſehe, alle dieſe
Schulden gerichtlich einzufordern.

Der Kleidermachermeiſter
Kießler.

R e h eſtark und ſchwach, auch getheilt
Auswahl

Halle. Wilhelm Hachtmann.
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empfiehlt bei großer

es Arabes,

Ich warne hiermit einen Jeden Niemanden we
der meiner Frau noch meinem Schwiegervater, der bis
Oſtern noch bei mir Wohnung hat, auf meinen Namen
etwas zu borgen widrigenfalls ich ſonſt fur keine Be
zahlung ſtehen werde.

TR ad C a
Dieſes im Hall. Courier No. 20 angeprieſene Mor

gen-Getrank, iſt
wie längst bekannt,

near allein ächt,
nicht nachgemocht! ſondern von dem erſten
Erfinder direkt bezogen, inOreginal-
Kiſten circa 1 b wiegend, zu dem ſo billigen Preis
à 15 Sgr. ohne deſſen ruhmende Eigenſchaften, die es,
nach angeſtellten Verſuchen der Akademte, fur Gene-
ſende, fur Bruſtkranke, fur ſchwache Magen ferner
bei Bruſt und katarrhaliſchen Uebeln u. dergl. m. ents
hält, aufzuführen, iſt es ſtatt Kaffe und Chokolade,
als das beſte und geſundeſte Morgengetränk zu empfeh
len. Zu haben bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Ein Hund hat ſich von der Amtsſchäferei in Gie

bichenſtein verlaufen wer ihn wiederbringt, erhält
eine gute Belohnung. Er ſieht ſchwarz aus hat geibe
Backen und hört auf den Namen Anne, iſt weiblichen
Geſchlechts.

Sonnabend den 28. Januar giebt es zum Abend-
eſſen Karpfen mit polniſcher Bruühe nebſt Pfannkuchen

bei Kuhne auf der Maille.
Den 28. oder 29. iſt Gelegenheit nach Merſe-

burg, Naumburg, Weimar und Erfurt, bei
Eckert, Klausſtraße No. 889.

(Anzeige.) Die Papiere des Marionettenſpie
lers Wolf aus Liebenſtein ſind von einem hieſigen
Einwohner gefunden worden was demſelben hiermit

anzeigt Die Ortsbehöedezu Beuchlitz bei Halle.
Beſte Speiſe- Kohlruben ſind auf dem Rittergute

Beeſen an der Eiſter zu haben.
Seit dem 21. c. fehlt mir einer meiner Hühner

hunde mit Namen Flambeau, und verſpreche ich
demjenigen, welcher ihn mir zuruckbringt, eine ange
meſſene Belohnung.

H. v. Grävenitz,
auf Quetz bei Zörbig.

Es iſt am Sonnabend eine kleine Brieftafel verlo
ren gegangen in welcher ſich einige Papiere befinden,
welche nur für den Eigenthümer Werth haben.
bittet den ehrlichen Finder, dieſelbe gegen eine kleine
Belohnung gefaälligſt zurück zu geben in der Ranniſchen
Straße No. 509.,
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